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Liebe Leserinnen und Leser,

Orchesterprobe, Tafelsilber, Handwerk – mittlerweile halten 

Sie das dritte Heft des IAB-FORUM in Händen. „Handwerk“ 

steht für die Umsetzung der Arbeitmarktreformen, für die 

Konturen und Kerben, die sie nach und nach bekommen: 

die Vereinbarungen im Koalitionsvertrag, die Diskussion über

die Niedriglohnbeschäftigung, die Ausgestaltung der Trans-

ferleistungen, die Arbeit privater Vermittler, die Reform der 

Bundesagentur selbst. 

Dieses Handwerk berührt die Menschen, verlangt oft 

nach anderen, teilweise ganz neuen Verhaltensweisen. Wie 

kommen die Betroffenen damit zurecht? In neuen Unter-

suchungen lassen wir sie selbst zu Wort kommen und be-

gleiten sie auf dem oft langen Weg aus der Arbeitslosigkeit. 

Dazu braucht man besonderes Handwerkszeug – und Ver-

trauen auf Seiten der Betroffenen, die wir befragen.

Das Heft zeigt Ihnen zudem weitere Facetten unserer Arbeit: 

So informieren wir über die Kosten der Arbeitslosigkeit. Der 

Berg aus Mehrausgaben und Mindereinnahmen der öffent-

lichen Haushalte wird immer höher. Wir melden uns zum 

Dauerthema „Föderalismusreform“ und zeigen, dass die 

alleinige Zuständigkeit der Länder für Bildung und Ausbil-

dung auch am Arbeitsmarkt als Hürde wirken könnte. 

Eindringlich verweisen wir nochmals auf die sich ab-

zeichnenden großen regionalen Ungleichheiten, die auch 

aus der demografi schen Entwicklung resultieren. Und: 

Wie steht es mit den Möglichkeiten zur Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie, die Unternehmen auf- und ausbauen? 

Auswertungen der neuesten Welle unseres Betriebspanels 

zeigen, was sich dort in letzter Zeit getan hat.

Jüngst eingerichtete Organisationseinheiten des IAB prä-

sentieren erste Ergebnisse und Perspektiven. Besonders 

wichtig ist das regionale Forschungsnetz, mit dem wir 

unsere Regionalforschung ergänzt und verstärkt haben. 

Welcher Idee folgt diese Einrichtung und welche Erfolge 

kann sie vorweisen? Willkommen heißt das IAB eine von 

der DFG fi nanzierte Nachwuchsgruppe von Forscherinnen 

und Forschern. Sie untersuchen Ungleichheiten innerhalb 

von Paarbeziehungen, deren Ursachen und die Folgen für 

den Arbeitsmarkt.

Letztlich informieren wir über eine weitere Neuent-

wicklung, die Infoplattform des IAB. Dort fi nden Sie ausge-

wählte, nutzerfreundlich aufbereitete und themenrelevante 

Informationen zu vielen Bereichen der Arbeitsmarktfor-

schung. Was aber wäre ein Magazin ohne Personen, Podien, 

Presseclips und neue Publikationen? Und was wäre dieses 

Heft ohne Ulrich Möller, der auch das neue FORUM konzi-

pierte und inspirierte – gepaart mit handwerklichem Kön-

nen. Mein Dank gilt auch Horst Köstler von ps.media, der 

sich um die Realisierung des Heftes kompetent kümmerte. 

Das IAB entwickelt sich weiter, und wir laden Sie ein, uns 

dabei zu begleiten.

Ihre Jutta Allmendinger
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